
Jan 111C Lochman Comen1us. Freiburg /Hamburg: Imba /Friedrich Wittig
1982 (Gelebtes Christentum Herausgegeben VO.  . Viector Conze-
mMIus und Andreas Lindt)

Seit einigen Jahren gibt der Friedrich-Wittig Verlag gemeinsam miıt dem
schweilizerischen Imba Verlag eine blographische Reihe untier dem 1ıte
elebties Christentum heraus. Miıt dem vorliegenden andchen hat der
ın ase ehnrende eologe tschechischer erkun ine für einen
gyroßeren Leserkreis estimmte Einführung ın den bedeutendsten heo-
logen der en Bruderunität geschrieben. Professor Lochman ebt die
Aktualıtät der Gedanken des Comen1us für die Gegenwart hervor: eıine
gyanzheitliche 1C des enschen und der elt 1m Gegensatz dem
Rationalisten Descartes, eın energisches Eintreten für die Einheit der
Kırchen, eın Engagement für den poliıtischen Frieden unter den VOoOl-
kern. Die besondere ote der Schrift leg” darın, Ww1ıe Comeni1us
ge Verbindung mit der en Brüderunıität und der hussıtischen
Reformation gesehen wird. Fur Lochman ist das Motiv der Herrschafift
Christı ın Kırche und Gesellschaft entscheidend Christus Reparator

Christus der Erneuerer. "Der Zustand der elt ird erneuert:
dieser programmatische Satz hussitischer  A  < eformation omMm auch bel
Comen1us und ın ıhm onl besonders tief und oll entfaltet ZU
Iragen”" 45) Lochman hat darum ympathie für den Optimismus
des Comen1us, für seinen Chil1asmus, iın dem gegenüber der 0-
doxie eın berechtigtes Anliegen erkennt, namlıch den "Optimismus der
Gnade" und die sich auf Christus grundende offnung‘, die umfassend
und weltveräandernd artikuliert eın will 951f) Das eft wıe die
yesamte el spricht uUrc ihre qußere Aufmachung Dem Lebens-
bıld SINd eın tabellarıscher Lebensabriß, die Erläuterung VO.  - TemMd-
wortern und Literaturhinweise beigegeben. Der ext 1rd Urc
Abbildungen aufgelockert, unter denen ich das Titelkupfer Z den
"Sämtlichen didaktischen Schriften" miıt dem "Alles 1e VO.  —
selbst, Gewaltsamke: sSel ern VO' den Dingen", das UrCcC. 1ne Fluß-
landschaft mit Pflanzen, Sonne und egen dargestellt wird, als einen
für die Pädagogik des Comeni1us wichtigen Trundsatz hervorheben
mochte NaC 34)

Dietrich eyer

Rudolph Bauer: Nikolaus Ludwig Zinzendorf, der "verrückte Kerl"
In Frankfurter Zeitschrift für Kultur und Politik 1983, eft 6‚47-56
Der Verfasser omm dem Schluß, daß Zinzendorfs nNnsichten über
das eheliche Geschlechtsleben, seine exualtheori und -pädagogik, sel-

hohe Meinung VO:  - der Frau "1m ahrhundert umstürzlerisch-alter-
natıv" gewesen selen. Er stutzt sich el besonders auf ZinzendorfsTEe ın Amerika und zitiert gern aus Erbe Bethlehem, weil ortdie enthuslastischen Züge, das Gemeinschaftsleben der Chöre, die"sexuelle Reform”" besonders eutlice hervorgetreten seien. Bei allerModernität, die Zinzendorf ın dieser Sk1izze gewinnt, era leider das,Wäas 1S5C theologisch gewollt hat, ganz au  N dem Blick
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